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(Verfasser M. DüMont=Schauberg . )

Dinstag den 27. Juli .

Preußen .
Berlin , 22. Juli. Se. Maj. der König hat die Be¬

förderung des bisherigen apostol. Vikars Joseph v. Hommer
zu Ehrenbreitstein , zum Bisthume Trier landesherrlich zu
genehmigen geruht. Die für den gedachten Herrn Bischof
aus Rom angekommenen kanonischen Ausfertigungen sind in
der üblichen Weise zugelassen worden .

Charlottenburg , 20. Juli. Es scheint, als ob mit
jedem Jahre die Anzahl der Verehrer unserer Hochseligen
Königinn, deren Sterbetag gestern gefeiert wurde, sich mehre ,
denn es ist gewiß nicht zu viel gesagt, wenn wir annehmen,
daß gestern bei uns über 3000 Wagen (jeder, der zweimal
hierher kam für 2 gezählt) und über 20,000 Menschen wa¬ren. — Schon früh besuchten JJ . KK. HH. der Kronprinzund die Kronprinzessinn, die andern königl. Prinzen und die
Prinzessinn Louise die heilige Stätte, wo das Marmorbilder lugemoten mit frischen Blumen und Kränzen so schön

geschmückt war, daß man den kalten Schnee des Marmors
vön dem blühenden Frühling belebt wähnte, und der Enr¬
schlafenen gern ein solches Erwachen gönnte . — Bald füllten

die geräumigen Gänge des Parks mit Menschen an;
wem es nicht gelang, Zutritt zu dem Denkmal zu erhalten ,
besuchte wenigstens die Insel, wo kürzlich eine sehr gelungene
Bronce=Büste der theuern Königinn auf einer Marmorsaule
aufgestellt worden ist, die ein lebendiger Kranz von Vergiß¬
meinnicht umgibt. — An dem Eingang in den Garten theil:
ten die Waisenkinder ein Gedicht aus.

Potsdam , 11. Juli. Am 8. vorigen Monats Abends,
unmittelbar nach Sonnen =Untergang , bildete sich hier am
ouumere dem Licht: oder Feuersäule, welche vom Untergangs¬
die 655: : Sonne in Regenbogenbreite nach dem Zenith in

achtwasle sties und ein orangerothes Licht zeigte. Dieses
möhrte mebrer sehr bestimmt abgegränzte Lichtphänomen
Sonne bis Stunden, nämlich vom Untergange der
Feuerscäale an demselben “: (Auch in Merseburg ist dieseFentesam e eimsetden Tage Abends nach Sonnen

=Unter¬

weret worden. ) Stunde lang am nordwestlichen Horizontebe .
Koblenz,

32. , Jtliz , Se, k. Hoh, der Prinz August von
velgestein Abends nach zehn Uhr, von Düsseldorf

kommend, bei erwünschtem Wohlseyn in unsrer Stadt an
langt. Tages zuvor hatte Se. k. Hoh. der Prinz Friedrich
von Preußen, von Ems aus, einen Ausflug hierher gemacht.— Die Fürstinn von Metternich Durchl. ist am 22. d. M.
hier durch, zum Gebrauch der Kur, nach Ems gegangen.

— Der Koblenzer Eilbote sagt: „Ein loser Vogel hat
dem frankfurter deutschen Journale vom 23. d. M. die Nach¬
richt von einem zu Boppard am 19. d. M. Nachmittags
2¼ Uhr Statt gehabten fürchterlichen Gewitter (S. d. vorige
Rro. d. . ) mit allerlei Nebenumständen, aufgeschwäßt. Die
Nachricht ist durchaus falsch; das grausenerregende Natur¬
ereigniß mit seinen nie erlebten Folgen hat wirklich — Nie¬
mand erlebt .?

Deutschland .
Augsburg , 18. Juli. Heute erfolgte die Ankunft der

neuen hiesigen Bischofs , Hrn. Ignaz Albert von Riegg, und
dessen feierliche Besißznahme von der Diözese .

Frankfurt , 24. Juli. Dasselbe Hochgewitter am 18.
Juli, das sonst in allen Theilen Süddeutschlands verheerende
Spuren hinterlassen , hat auch im Odenwalde die gesegnete
nahe Erndte völlig , in anderen Orten größtentheils zerstört,
hohe Bäume im Feld ausgerissen und fortgetragen, eine un¬
zählige Menge in den Waldungen niedergeworfen. Kiesel,
in der Dicke einer Faust, zerschlugen Tausende von Fenstern,
und eine Menge Dächer wurden zerrissen. Eine gelbe Feuer¬
Atmosphäre vermehrte das Schreckliche dieses Natur=Schau¬
spiels .

Italien .
Nach Briefen aus Neapel ist an die Stelle des englischen

Konsuls zu Algier, welcher auch bei dem Könige beider Si¬
zilien in dieser Eigenschaft beglaub igt war, ein neuer Konsul
ernannt worden, der sich bereits nach Algier begeben hat,
und dort von dem Dey auf das Ehrenvollste empfangen wor¬
den ist

Königreich der Niederlande.
Brüssel . Der König ist am 21. Juli aus dem Huag

nach dem Schlosse Loo abgereist.
Frankreich .

Am 19. Juli Abends hatten die Minister Rußlands ,
Oestreichs und Preußens eine Zusammenkunft mit dem Prä¬
sidenten des Ministerraths.

— Nach den Ausdrücken des Hrn. von Villele in einer
der letzten Sitzungen der Kammer zu urtheilen, hat derselbe
die Absicht, den Gesetzentwurf über die Herabsetzung der
Renten in der nächsten Session wieder vorzubringen,

— In der Deputirtenkammer werden die Verhandlungen
über das Büdget noch immer fortgesetzt; sie bieten wenig
Interesse dar; mehrere Kapitel wurden wieder anzenommen.



— Der Moniteur glaubt verbürgen zu können , daß von
Absendung hannöverscher Truppen nach Portugal keine Rede

aarf eanen Felde, in der Däihe von Touoergg, unge,
Arbeiter und eine Frau durch ve

wo=Gzurteiggege, in den
kommen; die letztere hatte noch das Gar # # .

Journal des Debats sagt über die Angele¬

„Die beiden Abgesandten der Regierung von Haiti sind.

Handels=Vortheile anzubieten , im Falle Frankreich geneigt

sne Aud . , . , Aun ue Basd Aeige uuen .

en Boutonen bdute, wägen) : 2) daß der Hafen St . Ni.

Forderungen Frankreiche, wenn sie verwirklichet, egeegztkege
en, würden ehve Vortfel vor heihus ggeg eg ist eine=Währ.

innere Wohlfahrt Dominge' s haben; uu. zu . .. : .
scheinlichkeit vorhanden, doß die haitische Regierung „e
diese Forderungen willigen dürfe, wenn auch einige ihger Piteder

die Rützlichkeit derselben anerkennen sollten. Dn ###
ist überdem durch einen andern verdrießlichen

Umstand noch verwicketter: die Haiter boyeg , en gu. Bu 1.
Poupdet von Domist (Hhoer für Frankreich, eine über seine
sobr berseiber. Sp it u . auzurtenng, Imn Gan¬
Bundosenosten vem Hntehandsanghöchst schwierg wuellichzt

üede ue Ar von Abo seg Hanzesasgtandes genigen , inden

man die Handelsverbindungen feststellte und die Abschließung
eines Vertrages vorbereitete .?

— General Ballesteros isk zu Paris angekommen .
— Die Trappisten lassen sich zu Sainte=Baume , bei Mar¬

seille nieder. Sie haben schon Besitz von einem großen Land¬
stücke am Fuße des Berges genommen, um

dasselbe urbar
#umachen und darauf ein Kloster zu bauen.

— Die Konsolid. 5 vom Hund. worden am 22. Juli zu
Paris nach dem Schluffe der Börse zu 98 Fr. 39 S. ge¬

sucht, zu 98 Fr. 40 C. angeboten.
Spanien .

Madrid , 14. Juli. Der Nachfolger des Grafen
' Ofalia, Herr Zea Bermudez, war früher Bothschafter i

Rußland und dann in England. Ihm fehlt es nicht an Mit¬
teln, und seine Grundsätze sind gemäßiget . — Der Marine¬
Minister Salazar , welcher provisorisch das Departement der
auswärtigen Angelegenheiten lettet, ist ein Mann von großen
Einsschten , redsich und bieder; allein man behauptet, er

von den Arbeiten , welche beide Ministerien er¬

schen, deg Grafen Ofalia überein. — Herr von Talarn
wird , wie es heißt, in einigen Tagen von Hier gbgerfsgg
Die Expeditionen nach Amerika gehen, wie im 0
langsam vorwarts; man spricht täglich davon.

— Die Gaceta von Madrid theilt aus dem Argus von
Buenos=Ayres einen Auszug der Proklamation des Ge
Dlaneta an die Peruaner mit, worin derselbe die übrigen
Generale seiner Partei wegen ihrer konstitutionellen
verdächtig zu machen sucht. Er schildert den Vizekönig La¬
serna, die Generale Canterac, Waldes, Loriga und Caralata

als Feinde des Königs und der Religion , die man eben so
heftig, wie die Generale Bolivar und Santa Cruz verfolgen
müsse. Die Gaceta beschränkt sich hiebei auf die Bemerkung,
daß der Argus ein wenig zum Lügen geneigt sey.

Großbritannien .
London , 19. Juli. Der Fürst Esterhazy, östr. Both¬

schafter, und der Graf Lieven, russischer Bothschafter , has
ben mit Hrn. Canning im Ministerium der auswärtigen An¬

orndeite, „izselle Konferenz zwschen den Bevollmächtig ,
ten des Kaisers von Brasilien und jenen des Königsl van
Portugal hatten hier am 12. Juli in Gegenwartder Herren
Canning und Neumann im Büreau der auswärtigen Angele¬
genheiten Statt. Am 13. folgte eine zweite Zusammenkunft.

Schweden .
Stockhoim , 13. Juli. Se. Maj. der König haben

dem königl. preußischen Gesandten beim deutschen Bundestäge,
General=Postmeister v. Nagler, das Kommandeur=Kreuz des
Nordstern=Ordens verliehen.

Rußland .
Petersburg , 10. Juni. Se. Maj. der Kaiser haben

am 6. d. eine Reise in das Gouvernement Nowgorod zur
Inspicirung der dasigen Militär Kolonien und zu einem Be¬
suche bei dem General, Grafen von Aracktschejew , auf seinem

Juli. Wir haben Nachrichten aus Kon¬
zwei Schiffe , die in zwei Tagen die Reise

zurückgelegt, bis zum 28. Juni. Obgleich die mitgebrachten
Briefe noch nicht ausgetheilt sind, so erfährt man doch schon,
daß es in Betreff der Moldau und Wallachei bis zu jenem

espischen Erpedton zu Fgegrzuz, glein wäh¬

günstigen Erfolg gehabt haben. Aeltere Privatbriefe vom
20. Juni, die indessen noch nicht vollen Glauben verdienen,
machten dagegen eine fürchterliche Schilderung von den auch
auf der Insel Tenedos von den Türken gegen lauter wehrlese
entwaffnete Griechen verübten Gräuelscenen. Nach diesen Bries
fen hätten sie, ihrer alten Gewohnheit getreu, auch in die
sem Jahre wieder auf Inseln gelandet, wo ihnen kein Wi¬

die hüßlichsten Allirten der Ortechern, Higien in grem eianen
reiten all alte Wanden auf, und . —,

Ehristendsat, no

aiß sie sch durch solche Unternchmungen der ribu .
Hände vollends berauben, welche die Existenz der Pforte

fristen. Allein in Konstantinopel scheint man nur abgeschla¬
gener Köpfe und Ohren zu bedürfen, um nach deren Sah#

Obeffa, 2. Juli. Mitelst der aus Konstantinopel am
28. Juni abgesegelten Schiffe sind Briefe von glaubwi
ger Hand eingegangen, welche
Schreibens) vorläusig melden, daß der Befehl torg,

po de ähgnlichen Gesechlein Betref der Moldan war vor der
Von einem ah . . . machte in Kon¬
Jand nicht die Rede . — Großes Aufsecheng , am 27. Mai
stantinopel folgende, vom griechischeg , ##n die

G6. Jud erastene Dersgrache hgae, daßz vele Schifskepichne
Rezierung in Erfapgzurgpzischen Flaggenz von Gewinnsucht
unter verschtedenen eu dem Wahne getäuscht, daß die griechis



Ladungen aller Art in Konstantinopel , Alexandria und an¬
dern Häfen akkordirten und noch akkordiren, die zum Ge¬
brauch der türkischen Flotte, zu Transportirung der Trup¬
pen, Lebensmittel und Kriegsmunitionen aller Art dienen,
wodurch der Grundsatz der Neutralität, welche ihre erhabe¬
nen Monarchen in unserm heiligen Kampf zu beobachten be¬
schlossen haben, verletzt wird, so macht sie hiermit bekannt:
1. Solche Schiffe mit ihren Kapitäns, von welcher Flagge
sie auch seyn mögen , werden nicht mehr als einer neutralen
Nation zugehörig angesehen, sondern als feindlich, und kön¬
nen als solche von allen griechischen Kapitänen behandelt ,
verbrannt oder versenkt werden. 2. Diese Kundmachung
soll allen Admiralen von Hydra, Spezzia und Ipsarg mit¬
getheilt, und durch die amtliche Zeitung der Regierung pu¬
blizirt, auch Abschriften derselben in französischer Sprache
an alle im Archipel befindliche Konsuln , Vice=Konsuln und
Agenten der europäischen Mächte geschickt werden . So ge¬
schehen zu Napoli di Romania 27. Mai (8. Jun. ). Der
Präsident, G. Condurtotti . “

Die erste Wirkung dieser Bekanntmachung soll gewesen
seyn, daß die bereits unterwegs befindlichen fränkischen Sch ffe,
die der Pascha von Egypten gemiethet hatte, auf offenerSee wieder nach Alexandria zurückkehrten, und daß die zu
Konstantinopel zu gleichem Behuf mit der Pforte bereits in
Uebereinkunft getretenen christlichen Kapitäns erklärten, sie
wären außer Stand, ihre Verbindlichkeiten unter solchen Um¬
ständen zu erfüllen. So richtig diese Einwendung auch ist, so
steht doch zu erwarten, daß die Türken, die in die Aufrichtig¬
keit aller Christen großen Zweifel setzen, in ihrer derben Recht¬
lchkeit die Christen für einver standen mit ihren Glaubensbrüdern
in dieser Angelegenheit halten werden . Ueber Ipsara hängt
das Racheschwerdt der Kapudan Pascha; ein Unternehmen, das
seiner Kühnheit Ehre macht, und im Fall des Gelingens den
gesunkenen Muth der Moslims wieder erwecken, aber aus dem
unglücklichen Ipsara ein zweites Scio machen würde. Schon
wird in Konstantinopel verkündet, Weiber und Kinder sollten
nach Asien in die Sklaverei geschleppt werden . — Der in Hydra
erscheinende Ami des Lois vom 21 Juni zeigt die Uebergabe
von Napoli an den Präsidenten Conduriotti, und die Untersu¬

chung gegen Colocotroni an, für den sich Odysseus verwendete .Andere Berichte aus dem Archipel erzählen, zwei französischeSchiffe hätten bei Napoli di Romania eine zweideutige Rolle
gespielt, die auf die Absicht hindeutete, unter der Hand gegenEngland zu handeln . Wir enthalten uns für jetzt aller Be¬
merkung darüber, bis wir genauere Kenntniß von dem frag¬
lichen Fall erhalten haben. Von den angeblich auf Tenedosverübten Gräuelszenen wird in diesen Berichten nichts erwähnt.

T ür . e i.
Konstantinopel , 25. Juni. Der franz. Bothschaf¬ter, Graf Guilleminot, ist überall von den türkischen

nistern auf das Glänzendste empfangen worden. — Manspricht
seit einigen Tagen wieder sehr zuversichtlich von der bevor¬
stehenden Ankunft eines russischen Bothschafters, und nennt
den Marquis Ribaupierre als solchen. Von den, in Folgeder hergestellten freundschaftlichen Verhältnisse mit Rußland ,
gerückgekehrten flüchtigen Griechen aus Odessa sind dieser

festgenommen, und in die Gefängnisse des
worden. Man hade Schulden Arrest) abgeführt
Verbindlichseitenin sen, daß sie nach Erfüllung ihrer
dürften. — Aus zegen die Pforte wieder freigelassen werden
Den leßzten Briten. A·chipel hat man nichts sicheres Neues.
wascha bei Mitleue Smprna zufolge lag der Kapudau¬
Kalten beschäftigt, die im Fall einer klugen Leitung verderb¬
lich für die noch immer uneinigen Griechen werden können.

Smyrna , 17. Juni. Der verstärkte Durchzug der asia¬
tischen Truppen , welcher Anlaß zu groben Exzessen wurde
hat uns in nicht geringen Schrecken versetzt. In mehreren
Quartieren sielen Ermordungen von Griechen vor, worauf

augenbicklich alle Geschäfte eingestellt wurden . Am Sonna¬
bend begaben sich die fränkischen Konsuln zum Pascha, um
Vorstellungen zu machen , und zwei Tage waren alle Kaufla¬
den im fränkischen Quartier geschlossen. Heute ist zwar die
Ruhe wieder hergestellt, allein die Besorgnisse dauern fort,
weil die sich einschiffenden Asiaten von zügelloser Wuth gegen
alle Christen beseelt sind. — Am 13. d. lief eine türkische
Fregatte mit drei kleinern Kriegsschiffen ein, welche die Trans¬
portschiffe mit Truppen begleiten sollen, die der Kapudan
Pascha zu seiner Erpedition gegen eine der Inseln abholen
läßt. Die hiesigen Griechen sind in großer Besorgniß über
dieses Unternehmen.

Griechenland .
Athen, 6. Juni. Odysseus hat in Verbindung mit Pa¬norias von Salona und dem Türkenfresser Nicetas zum fünf¬ten Male die Engpässe der Thermopylen durch eine Nieder¬

lage der Barbaren berühmt gemacht. Kaum hatte man zu
Athen erfahren, daß es dem Kapudan =Pascha gelungen war,
Regropont zu verproviantiren , als man einem neuen Angriff
von Böotien her entgegen sah. Für dieses mögliche Ereignißwurden daher Maßregeln ergriffen, und die Gefechte began¬nen an den Ufern der Hellada am 1. Juni, da Derwisch
Pascha von Larissa mit 10,000 Mann vordrang. Die Schlachtwar an diesem Tage blutig, und Odysseus brachte in Ver¬
bindung mit Sealtzo Dimos und Nicetas den Türken beiDina -eine völlige Niederlage bei. Der Verlust derselben
ist uns noch unbekannt, allein in diesem Augenblick brechenalle Bergbewohner und die Bauern in der Ebene auf, um
sich, nach Gewohnheit durch Beute zu bereichern; alle Dörferertönen von Freudengeschrei.

Zante; , 16. Juni. Der feierliche Ton eines Jour¬nals, welches sich wohlunterrichtet nannte , und dies
auch in der That war, indem es die Plane des Feld¬
zugs der Türken leitete, verkündigte Unglücke, welche der
Himmel zum Theil schon beschworen hat Ich meldete Ih¬
nen vor zwei Tagen, daß es den Türken gelungen sey, eine
Verstärkung von 2000 Mann in die Insel Euböa zu werfen,und Regropont in dem Augenblick zu verproviantiren , we
dieser Platz auf dem Punkte war, zu kapituliren. Diese Nach¬
richt war kaum hier bekannt , als die griechische Regierung
vernahm, daß die östr. Brigg Pollux , Kapitän JohannAmadio von Ragusa ' , beladen mit Mundvorrath für dieTürken zu Patras, sich mit 70,000 schweren Piastern , wel¬
che das Haus Grabau aus Auftrag des Pascha von Egypten
geliefert hatte, auf der Rhede von Livorno segelfertig machen
sollte, und daß dieses Geld bestimmt wäre, den Colocotroni
und einige andere griechische Chefs zu bestechen. Diese Nach¬richt leitete bald auf die Spur einer zu Missolonghi durch
Carahyscos, welcher einen Theil der Garnison dieser Stadt
befehligte, angezettelten Verschwörung. Man fing eine Kor¬
respondenz auf, welche er mit Jussuf Pascha unterhielt, kraft
welcher 3000 Türken aus Lepanto sich Missolonghi' s bemäch¬
tigen sollten, welches der Verräther ihnen überliefern würde.Die ottomannische , zu Patras stationirte Division sollte diese
Bewegung unterstützen. Der Tag war bestimmt; die Nach¬
gg Hievog ,waren schon zu Trieft angekommen, als ein
Posten von 300 Griechen, welche in dem Engpasse des Ber¬
ges Taphias oder Kaki=Scalas aufgestellt waren , die Depe¬
schen des Carahyscos auffing, welche dem Fürsten Maurocor=
dato überliefert wurden. Dieser sandte sogleich Verstärkun¬
gen nach Kaki=Scala ab, und ließ Carahyscos, der nicht ver¬
muthete, daß seine Briefe gelesen worden waren , eine gün¬
stige Antwort an Jussuf =Pascha schreiben. Drei tausend Tür¬
ken begaben sich unmittelbar auf den Weg; bei ihrer An¬kunft im Engpasse wurden sie mit einem solchen Ungestum
angegriffen, daß es nur einer kleinen Anzahl gelang, Lepantowieder zu erreichen. Die Schiffs Division, welche zu Patras
segelfertig lag, kam nachdem sie diese Vorfälle erfahren hatte,
am 2. Juni auf die Rhede zurück, und ist seitdem nach derLevante abgesegelt . Carahyscos liegt in Ketten.Herr. Black, englischer Handelsmann, und der Graf Log¬
ehote von Zante sind beauftragt , das in England abgeschlossene



Anlehen der griechischen Regierung zu überzählen. Herr
Blaquiere hat von dem Ausschuß der Philhellenen zu Lond
Nachricht von der nahen Ankunft einer Fregatte à la Lulion
rhalten, welche bestimmt ist, die türkische Flotte in Bran
u stecken, die auf den Küsten Vereos eziag ger zitr . #
Schiffe von Hydra, Psara und Spezzia fiür rcllit, in See
zu stechen . Der unerschrockene Konstantin egzugeis . gn

Bord des Akmiral=Schiffes. Vierzig tausend besolder Grie¬
sich in Morea, die ottomannischen Truppen zu

lard rc belagern in Verbindung
die Festung Coron. “

Nordamerika .
New=York , 21. Juni. Die Bewohner von Campeche

von Spanien noch im Besitz hat, abgebrochen . Ein Armeekorps

kehrte wieder zurück, nachdem es die Stadt Campeche einige
Zeit vergeblich belagert hatte.

Berichtigung. In Nro. 117 dieser Zeitung vom 22. Juli
lese man auf der zweiten Seite, Zeile 23 und aa, in dem Schrei¬

des Erzbischofs von Toulouse: Da ich mein Schreib
nicht in Abrede stelle, 2c.

Post : Angelegenheiten .
Da am Mittwoch , als den 28. d. . , der an der um
gs: Mauer des königl. Proviant=Amtsgebäudes sich befindenve
rief=Posten, Behufs einer mit demselben vorzunehmenden
eparatur abgenommen werden muß, so wird das korres¬
ndirende Publikum hiervon benachrichtiget, um seine un¬
ankirttn Briefe, welche mit
llen, in die am königl. Postgebäude befindlichen Briefkasten

F. Chaste ,
Verzeichniß

lche von Köln abgesandt , und vom

uen Gruven Vetigant eh an Bschr iche Biten ,

&am esur uch Bdmni u. aager ahe .s bseseuc Acdzarit
nach Dirn; 14) an Alszun uuo,

ad Hisen;, 13) m usvou. v. . , an Sialmnanm nach Andher.
5 ai Boyoup ), ucd Aopohm) 16, un g. Schmidtnach eiberfsibd;

buwnen 2. gchalsisch nach Gröningen ; 2r) an Mar nach
So¬

oblenz; 26) an Scheinsa , nach Elemügin, ##, un Parr nach So¬
ingen; 28) an Schazen nach Coisfeld; 20) an Rotarius nach Mül¬
enbach; 30) an Schmiet nach Wesel; 31) an Bohmkampf nach
delwig; 52) an Schaeser nach Hildesheim; 33) an v. d. Linden
ach Amsterdam; 3a) an Tenchin nach Spittel: 55) an Stohlweißer¬

k. Hatenhruck; 36) an Jawemann nach Düren 37) an
. grode; 38) an Schuld nach Reichenbach; die
Vernarp vog, Stere, Bestinmungsorten nicht zu erfragen gewesen.

Empfänger ist von Aachen ab¬

öln den 23. Juli 1824. g. Chasté.

Wein Versteigerung .
Donverstag den 5. August d. I , Nachmittags 2 Uhr, werden bei

Frau Wittwe Mantell, an der Romspforte Nro. 100 zu
nachstehende wohlgehaltene Weine an den Meistbielenden öffentlich ver¬
steiger werden, nämlich:

2 Fuder 1e11r weißer Monzinger.
1 dito 1812r „ Laubenheimer .
1 dito 18157 Oberwestler.
2 dito 1818r „ Bopparderhammer
s dito 18#hr „ dito
3 diio idem „„ Oberweseler .
1 Zulast 181#r rother dito

Die Proben können vor der Versteigerung an den Zässern genom¬
un wochten.

den 2. Jui 192. . v. g, pan, Gerichtschreiter.
Mitwoch den acht und zwanzizsten dieses Monais, Vermittags

eilf Uhr, sollen auf dem Altenmartse hierselbst verschiedene Mobilien
und Effekten , bestehend in einer Kommode, Tischen , Stuhlen, einem
Schreibpult, einer Bettlade 2c., gegen gleich baare Zahlung, öffentlich
an den Meistbietenden versteizert werden. 6

Viln, den 26. Jul. 1924. 15.

Gerichtlicher Verrauf
Am Donnerstage den neun und zwanzigsten Juli, Vormittags eilf

Uhr, sollen auf dem Altenmarkte hierselest eine Kommode, ein
Quintofen mit Rohr, ein kupferner Kaffeekessel, ein moderner Spis¬
gel und ein großer Tisch, dem Letztbietenden durch den unterzeichneten
Gerichtsvollzieher verkauft werden .

Köln, den 23. Juli 1824 3

den ar. Juli und die folgenden Tage
Bücher =Versteigerung bei Antiquar Späner in Köln.

Außer den heute vorkommenden und im Verzeichniß sich
Gegenständen , werden noch folgende Sachen versteigert
ressdietenden zugeschlagen : Ein vorzüglich guter Fortepiano=Flügel.

Gustarten . Mehrere Gemälde, Wiehrere Kopsersiche , Eine
ebenholzerne Flaute mit silbernen Klappen, von Klein verfertigt . Ein
Kinderwagen . Ein Gas=Apparat. Vier Erd= und Himmelskugeln,
wovon zwei die Sysieme beweglich darstellen, und mehrere andere
Kunstlachen Die Versteigerung fängt um 5 Uhr an.

ein Haus in der Schilderergasse Nro. 71 ist zu vermiethen, wie auch
ein großes möblirtes Zimmer in Nro. 80. Bescheid in Nro. 71.

Eine Magd, die eine burgerliche Haushaltuag und Küche zu füh¬
ren versteht , kann gleich in Dienst treten. Die Expedition sagt wo.

Ein schönes Quariter, in einer der schönsten Straßen Köins und in
der Nähe des königl . Regierungsgebäudes, anhabend fünf Zimmer,
Küche, Speicher, Keller und Bleichplatz, steht an eine stille Haushal¬
tung zu vermiethen . Näheres hierüber bei der Expedition.

Nechte wesphalische Schinten von allen Satungen find bei 9.
ten, aufm Steinwes Nro, 13 zu haben.

erafe und Widder sind in verschiedenen
bechies Wroauische, Bbnyerjcou , gihen zu erftagen auf der Sand.

Abtheilungen zu verkaufen. Das Naherr ##
bahn Rro, 1.

In der Nähe des Kaufhoghes , r , ## ##
wird ein gerdumger

Keller zu miethen gesucht. Das Nührle dei der Expedition.
Reisegelegenheit .

Es geht zum 28. — 20. Juli eine Retour=Chaise nach Berlin ,
über Coblenz und Frankfurt oder direkt dahin . Personen , wel
Retour benutzen wollen , haben sich zu melden im Mainzer #

Am Sonntag den 1. Augus . , Nachmitag , halb .gzscziege,
zu Godesberg am königl. Mineralb unnen ein großes Be#
Stat haben, worin der Einsah ein aegtg,

Ffre
#, Vtaagenmeiser.

alle Mittwoche den gan¬
Morgen Mittwoch den 28. : Jui, i, wi

„ändiger Wittrung wird
den Sommer hindurch, Harmonte — bei upgez. g. K 44lch.
die Harmonie auf dem Saale gehalten

Kdin, in der Buchhandlung und Buchdruckerei von M. Dä Mont=Schauberg .
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